
StraJ3e wtire eine doppelte Katastrophe
so sein wie es einmal war,
Für die Kirchengemeinde
Schönemoor mit ihrer mit'
telalterlichen, denkmalge-
schützten St. Katharinen
Kirche wfue die Straße eine
doppelte Katastrophe: l
wärc die Kirche vom Groß-
teil ihrer Gemeindemitglie-
der (Oüsteil Heide) räum,
lich abgeschnitten, 2. w?iJe
es mit der Ruhe und dem
Frieden in del Kirche und
auf dem Friedhof vorbei.

Wie so oft werden bei
din Planungen von Bund
und Land wirtschaJtliche
Interessen über die Lebens-

ll,al,t'tll Y.0\ hAUMGEHUI{GssrRAssE
bukth Eind,eutigesYotum

T he m a U mgehungs s traß e :
A.lle Heimat- und Ortsver-
eine in der Gemeinde Gan'
derkesee haben sich am 17.
ApdI2012 geeinigtr Sie leh-
nen sämtliche Umfahrun-
gen ab, egal ob wesdich
oder östlich eines Ortes!

Herzlichen Glückwunsch
und danke ftli dieses ein-
deutige Votum. Meines Er-
achtens muss endlich
Schluss sein mit Planungen
zur VemichtunS von Land-

Zu ,,Keine Umgehung auf
Bremer Gebiet" und ,,8ün-
desamt besttirkt die
B 2l2-Gegner":
Vor drei Jahren hat das Dorf
Schönemoor mit einem
grcßen und ftöhlichen Fest
seinen 800. Geburtstag ge-
feiert. Jetzt werden die Wei-
chen imrner mehr dahin
gestellt, Schönemoor zu
zerschneiden.

Werden die Pläne der
UFgehung'West l" so um-
gesetzt wie zuzeit meistens
kolportiert, wird in wenigen
Jairen in diesem taditi-
onsrcichen On nichts mehr

schail. Wir brauchen unse-
re Natur. Bitte, bitte liebe
Vereine: Nicht auf dem Be-
schluss ausruhen! Bitte ent-
wickeln Sie eine Initiative,
die uns zusammenfühn wie
in Schlutter. Da ging es ge
gen das Abholzen von Bäu-
men (Schafürng eines ce-
werbegebietes) Iür den Er-
halt von 14 Hektar
Schlutterwald.

Eckhard Elchhon
Ganderkesee
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qualität der Menschen, die
alte Kulturlandschaien be-
wohnen und bewirtschaf-
ten, gestellt. Die lnter€ssen
der Menschen in Schöne-
moor dürfen allerdings
auch weder gegen die Inte
ressen anderer alter Orte
(zum Beispiel Hasbergen)
noch gegen den Natur
schutz ausgespielt werden.
Alseptable Va anten wä-
rcn dagegen immer noch
die,,Nordvariante" oder
der Anschluss derVerkehrs-
stöme an die B 75.

Susanne Wöhlo.
Ganderkesee


